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NDB-Artikel
 
Berthold von Hohenzollern Fürstbischof von Eichstätt (seit 1354), * 1320
Nürnberg, †16.9.1365 Eichstätt.
 
Genealogie
V →Friedrich IV. (1287–1332), Burggraf von Nürnberg;
 
M Marg. († nach 1348), T des Herzogs Albert I. (1240–1304) Graf von Görz und
Tirol
 
 
Leben
B. trat mit 13 Jahren in den Deutschherrnorden ein, mit 22 Jahren amtierte
er schon als Komtur bei Gütererwerb für den Orden. In Avignon weilend,
wurde er von Papst Klemens VI. jure devolutionis zum Bischof von Eichstätt
ernannt. Als er 1351 dorthin kam, war der Stuhl von seinem Vorgänger Albrecht
von Hohenfels besetzt, der nur Diakon und nie vom Papst bestätigt worden
war. In kluger Zurückhaltung übte B. die geistlichen Pflichten seines Amtes,
bis Albrecht 1353 zurücktrat. - Er erwarb sich besondere Verdienste durch
Entschuldung des Hochstiftes, durch Abhaltung von Synoden zur Hebung der
Geistlichkeit, durch Gründung des Domschatzes und durch Erbauung einer Burg
bei Eichstätt. Karl IV. erhob ihn 1355 zu seinem Kanzler. Als Landesherr verlieh
B. 1364 der Geistlichkeit seines Bistums das Recht, frei über ihren Nachlaß zu
verfügen, und zwar allein ohne Zeugen.
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